
20 Zoll, Post, Briefmarken

Zoll: Liechtenstein steht auf Grund des Vertrages vom
29, März 1923 im Zollanschlußverhältnis mit der Schweiz. Es
gelten dieselben Zoilsätze wie für die Schweiz. Der Zolldienst
wird an den liechtensteinischen Grenzen durch schweizerische
Zollbeamte überwacht.

Außenvertretung: Die diplomatische und konsularische
Außenvertretung des Landes geschieht seit 1919 durch die
Schweiz (früher ab 1879 durch Oesterreich). Die Schweizer
Konsulate in allen Ländern vertreten ‚&gt;&gt; Lead.

Post, Telephon, Telegraph: Der Postdienst, einschließ-
lich Postcheck-, Telegraphen- und Telephondienst, wird seit
1921 auf Rechnung Liechtensteins durch die schweizerischen
Post-, Telegraphen- und Telephonbehörden besorgt und ver-
waltet. Die Aemter werden als „fürstlich liechtensteinisch“
bezeichnet. Eigene Briefmarken.

Briefmarken: Man kann im Lande selbst nur mit Liech-
tensteiner Marken ifrankieren; ebenso gelten die liechtenstei-
nischen Marken in der Schweir nicht. Die Tarife sind jedoch
gleich wie die Schweizer Tarife. (Siehe zuch Postmuseum!)

Posttarife: Inland (Liechtenstein une Schweiz): Postkarten
I0 Rappen (c2-‘imes); Briefe, bis 250 g, 20 Rappen (in 10 km
Umkreis nur "&gt; Rappen). — Ausland: Postkarten 20 Ranpen;
Briefe, bis 254 5, 309 Rappen: für je weiterer ?° x 20 Rappen.
Weitere Taxen siehe den amtlichen Posttarii!

Postmuseum: Das Fürstentum Liechtenstein hat seit dem
Jahre 1912 eigene Briefmarken. Durch die Kleinheit des Landes
und die dadurch bedingte verhältnismäßig kleine Umlaufzahl
sowie durch die künstlerisch wertvollen Entwürfe vieler Aus-
gaben sind die Marken Liechtensteins von den Sammlern sehr
begehrt und teilweise zu Seltenheiten geworden.

Die ersten Marken des Landes sind im Jahre 1912 in drei
Werten zu 5, 10 und 25 Heller zur Ausgabe gelangt und tragen
das Bild des verstorbenen Fürsten Johann II. Diese außer-
ordentlich schön ausgeführten Marken sind damals in aller
Welt bekannt und gesucht worden.

Eine zweite, in ähnlicher Ausführung gedruckte Serie wurde
im Jahre 1920 infolge Portoerhöhungen von Provisorien mit
einem Aufdruck der neuen Wertangabe und dann von einer
Serie in Kupferdruck hergestellter Marken abgelöst.

Landschaftsdarstellungen und das Bild des Fürsten, nach
Entwürfen von Prof. Luigi Kasimir, wechseln miteinander ab.


